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Nähere aKeruncerchänigsie Anzeig/wegen deß bon
Zhrer Lburfürsil. Durchleucht zu Pfaltz zwaren außzuschrei-
bm verordnet-aber rsrione Termini t7omparirioruz noch auzs
einige wenige Zeit außgestellten Gülich - und Bergischen
Landtags.

Shur-PfaltzischenAnwaldtö
^d dausilm

Gülich-und Bergischer Eand-Scanden:
donrra

L^hur-Pfaltz/ale ^ertzogenzuGülich und Berg
<^j)pon. ^djAum.

lud ^um.l.
-Ooos

Z<eicrixc. in pHo ^rser.
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Allerdurchleuchcigft - großmächugsi - und unüber¬
windlichster Rom- Kayser/ auch zu Hispanien/ Hungarn/ und
Böheim Konig/

Allergnädigster Kayser/König und Her:/Hm! >l!^

Hre Churfürst!.Durch!, zu Pfaitz / Anwaldts gnädWer Her: Princip
^ hat zwarn nicht umbhin seyn wollen/den Gülich»undBergsschen Landtag
ssi auffden2).ten dieses Monaths/^pril. außzuschreiben/ mithin von so-
^ thaner Dero Entschluß Ew.Kays.Maj. unterm 15 .ten dieses geziemende

Anzeig thun laßen ; nachdem aber Dieselbe seither äußerlich / jedoch
glaubhafft/erfahren haben/ und mit grosser Verwunderung vernehmen

müßen/ wasgestalt von wegen Dero Gülich-und Bergischen Landstanden bey Ew.
Kaps. Maj. immittels eine schrifftltche Vorstellung auffDero gerechtestes coucluwm
vom 18 ten vecembr. würcklich eingelangt und übergeben worden / mithin darauß fast
handgreiflich zu ersehen seye/ daß ersagte Landstände annoch auff ihren vorherigen
gantz irrigen Princips einen wie den anderen weeg fast vermessentlich verharren/ und
die befingerzeigte gütliche Weegeanmaßlich ctccümren dörfften/ mithin dahero mit
gutem Grund vorhinauß geschlossen werden könne / daß ohne Ew. Kays. Maj. dar-
auff/ wie auch auff das an Dieselbe unterm s.ten ^arrunechstin abgelassene Dero Be-
fragungs-Schreiben ertheilende gemeßene Verbcscheid-und nachtrucksame nähereAn-
weißung mehrgemelter Landständen zu ihrer Schuldigkeit/ die Landtags-Handlung
mitVersplitterung vieler dem armen Landtmann lediglich zu Last fallender schwerer
Kösten/ indeme dabeyvon Tag zu Tag fünff-biß sechs hundert fl. an bloßen Taggelde¬
ren aufzugehen pflegen/ nur vergeblich geführet / und der von Ew. Kays. Maj. aller-
gnädigst und Reichs-Vätterlich geführter Endtzweck dannsch gar nicht erreichet wer¬
den würde;

Als seynd höchstbesagt- Ihre Chmfürstl.Durchl.beysolchen Umostanden/mithm
in der Ungewißheit/ wie bald dergleichen verbescheid-und ohnumbgängliche ernsthaffte
Einwendung Dero Allerhöchster Kays. ^mtiontät bey sothanen sich immerfort also
widerwertig auffzuführen-concinuirendenStänden würde erfolgen/Inhalts der Co-
peyl. Nebenlagen Derselben Versamblung noch auff eine wenige Zeit außzustellen bil¬
lig bewogen worden; Zu Ew.Kays.Majest.das Rechtliche unterthänigste Ver-
trawen sttzend/ Dieselbe sothane auß obangezogenenBeweg-GründenDeroselben
abgenötigte Verfügung Jhro nicht allein nicht mißbilligen-sonderen Dero gerechteste
Resolution umb so ehender allergnädigst ertheilen werden: worumb Eingangs erwehn-
ter Anwaldt wiederhohlter allerunterthänigst und inständigst bitten/ und zu allergnä«
digster Willfahr sich allergehorsambstempfehlen thuet/ als

M"'M!

Ew. Kapstrl. Mjestäc.

Wemnterthänigst-trew-gehorsambster
Lhurpfältz. Gülich-undBerg.Anw.

1». ösj>cik. ^lunerecri.
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Sarl Philipp LHmstrst:c.

^.Nserenw. Uns ist annoch gnadigst erinnerlich/wasWir Euch unlängst we-
,gen Beschreibung Unserer Gülich-und Bergischen Landständen auff den
dieses zu keallumirung der im nechst vorigen Jahr abgebrochener Landtags
Handlungen gnadigst anbefohlen habew;

Nachdeme Wir nun diese ermelter Landtständen Versamblung qpnoch auffeinig
wenige Zelt abzustellen gnadigst gut befunden haben/ mithin Euch wegen des ander¬
weiten ^ermim Derselben Beschreibung unser nähere gnadigste Verordtnung erthei¬
len werden;

Als bleibt Euch es mit dem gnadigsten Befehl hiebey unverhalten/ daß ihr besag¬
ten Landstanden solches bald möglichst geziemend bekant machen - und den Erfolg »6
KUnusgehorsambst berichten sollet. Kianbei^b den»z.ten ^pii. 1741.

An

Gülich-und Berg. Geh. Rath also abgangen.

dopia

Qoocluli
Harris dM 28.tM ^siriliz 1722.

Ulich-und Bergische Landstande/ concra Chur-Pfaltz als Hertzogen zu Gülich
Berg/kclcripci in PUNÄ0 ^ppeiiarionis, live ^ppeiianr. Anwaldt (-eor^ kercii-
nunct von klauilub pr^sent-eo. ^larcüsxbibenäc, allerunterthanigste Vorstel¬
lung aci Lonclulum cic 18-ttN Xbris nup. luppiicac bumiilime,pro diemenrilstms

sermirrencia dolleÄarione 5umpruum lbiris, rranlcribcnäaLommillione, Lauläm b!c
cicciciencio, inbibencla excelliva eac^ue pr«eporenri Lon5cripcione LoileÄarum, rellicuen-
cio ex^c^am linnmam bis Lenrum miile Imperiaiium , exloivenciil^ue Oioecis.

Lcooxra Jbro Churfürstl. Durchl. zu Pfaltz in I-ireris aci lmpcrarorem lüb ciato 5.
öc pr^lenr. 26. iVIurrii erstatten Dero Bericht aci Lonciulum cie 18. xbris nup.
Bitt/ umb allergnädigst Verhaltungs-Befehl.

In eaciem Imperrar. Anwaldt^obanöapcista Kjunererci lub praelenc. r z. bujus exbr-
der allerunterthanigste Anzeig eines von seinem Herrn Principalen auff den »z.ten
dieses abgeschriebenen Landtags/ appon.uirm. Lonciusum in clupio.

In eaci. Ihre Churfürstl. Durchl. zu Pfalh inaiiisbir. aci Imperacorcm 5ub ciaco 9>.
^prxsenc, 20. bu^us exbibicis per ciiiAnnz i^lunerecci beschwäreN sich Über die V0N dt-
nm Landtstanden in der Statt Cötlen veranlaste Trück - und öffentliche Verkauffung
der in Sachen gepflogenen Handlungen/mit Bitt/ dieß Unternehmen zu anden/ die
msertigte bxemplaria aber an die Churfürstl. Cantzley zu liefferen/ und den fernerm
<ruck/oder Verausserungernstlich zuinbibiren/apon.bir.^.ubieX.

iäem ^lnnerecri sub prXsenr. 2.Z ten ejulcicm zeiget allerunterthanigstan / wie daß
^shro Churfürstl. Durchl. zwar den Landtag außzuschreiben verordnet/ aber Kanone
^ewporizLomvaricionisnoch auff wenige Zeit außgestellet worden, appon. num.i.il,
ciuplo.

I^efemMur Lxkiliica Lc Lonclulum.

1. Hat die ferner gesuchte inbibinon in pun<Ao der provilions! E5tewr-Auß«
schreibung/ gestalten Sachen und Umbstandennach / nicht statt / sonZ
deren last man cs dießfais/ wie auch der übriger lmprranr. Begehren hal¬
ben bey dem ehemahligen/ insonderheit aber unterm-.z.tenMay/und 18.
Xbris nuprorum ergangenen Kays. Verordnungen annoch bewenden.

Hooo » kiac
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?>zl änderweites - vorkommen,daß Sie Landstande denen

tönte nicht anve^ a t mchrmahien erlassenen Kayscrl. Ver.

von Allerhöchst D '0^ AbhKfung ihrer angebrachl.r^°?^^ed n Selbst allergnädigstenF.nger-Ze.g/ zu solchen,
Beschwaiden ^ru-n » » „ Ambts-wegen »ungst angeorvlnerer
W°- an» wn K» - M ^ch nich- fugen- sonderen vielmehrLomm>gwn,jur Wuie i>ui j, , , Sachen Erwegung wiederhol«!, '

aufs ihrem °b-mchlig-n nach st ^lMi-en wollen i Allcrhöchstgedachte
^°'^s"°Mme» wo^ Stande hiermit sernerweit
Ihre Kays. w?t.r verglichen Einwendungenin dieses
SLandls Rubê 'und Wohlstand betreffenden wichtigen Sachen sichdeß Land s^uye/u . b-i>der vom Herrn Churfürsten nun
^^w«ranberaumbter Tagsatzung Lanvlags-Handlungen/ und mit-

« 's» wohl/ als andere dahin gehörige
^'^w.'pondks Änaeleaenheiten/ohne weiteren Verzug/gewuhrig Mit anzu.
a-dm - weniger nicht den würcklichm Fortgang der von Mehrallerhöchst
Aur» Maielt der Sachen Umbständen nach nöthig befunden - z«
N^°5Aän?m und d?s Landes B-st-n abg-z.eh.ten c--mmM..schen
Vermittlung ( als welch- die gnadigst angeordnete Kays. c°mm.K°n m ,c

^rws,^runa der Küsten vorzunehmen von selbst bedacht seyn WM-
-dun -ch« E p'hn n^er K°i m demnechst, wan Sie es

ihrer Seichsän schuldigem Beytritt/ und'Mitwüickung nichterw.nden,weitererKav Verordnung allergehorsambstzugewartigen:
^^wkn me auch von dem Herrn Churfürsten beschwerend angezeigt wor,

?^nSl-^nd« Sachen bißhero gepflogene Schriffl-
^n^rnduraenmil allen ihren Beylagen in der Stall Cöllen zu offenem
Truck bringen-und männiglichen feyl biethen laßen / dergestalt zwar/baß^ Amabl solcher Kxem^nen an Frembde und Auß-

würckl? verkaM hierdurch des Herrn ChurfürstenS
^lliae Empfindung/ die imeroades Landes/ wider ihr der Standen deOiS
obhabm^e Pflicht/ mit ungebührlichen Anziehungen se.n - und ie.nes Her-
«n Vorfahren Landts-Zürstl. Verfügungen ungebührlich waren ^uix.rt
Worden- als Kälten Sie Stande nicht nur die indessen bey dem Trucker
^nge »ste "rlen / als viel Sie deren zu chrer/ und des R.chte.s
m"rion nicht benöthiget/gebettener maßen zur Gulich-und Bergischen Hoff.
Cantzl-y hinwieder einzuliefferen / und die an Frembde allschon veraufferttf
^vi-anÄnst/ zu gleichmässiger Außliefferung wieder-,nzuj.ehen-.m
Ibrigeäab-rb-yJhroKays. Maj. sich solchen Beginnens halben,n Z-.t

Mt Anfuhi ungÄ^ Churfürsten eingebragten Be«
schwärungen/c-ccrikawr dem ^i-sMrae ver Statt Cöllen/die weitere Auff-

und Berg p» Kctcriveum. mit Erinnerung/den,ungst außgeschrubmen
Landtag/mittels anderweiter Tags-tzung/nunmehrom ^aiv-tätzu schal
und / Fusolg -^bro Kays. Mas-in Sachen mrhrmahlen gcausserten gi'ab'g«
sten Willens-Meinung/das gantze Wccck zu gedeylicher Abhandlung uns
Endlfchaffl zu beförderen-

kWitz 'Mlä-rick V0t» ^cnskenZer,.
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